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AGENDA

HEUTE SAMSTAG
ST.GALLEN
! Wochenmarkt,
8.00–17.00, Marktplatz
! Comic-Tag mit Gratis Comics,
9.30–17.00, Buchhandlung
Comedia, Katharinengasse 20
! Schweizer Kinder-
und Jugendchorfestival,
Konzerte und öffentliche Probe,
ab 9.30,Innenstadt
! Kraftorte in St.Gallen,
Führung mit Philipp Hostettler,
10.30, Gallusplatz
! Klassischer Stadtrundgang,
14.00, Treff: Besucherzentrum,
Gallusstrasse 11
! Collection Selection III,
Vernissage 14.00–16.00,
Galerie Christian Roellin,
Talhofstrasse 11
! Domorgelkonzert
mit Stephen Tharp, 19.15,
Kathedrale
! Chicago, Musical, 19.30,
Theater St.Gallen, Grosses Haus
! Das Käthchen von Heilbronn,
Schauspiel, 20.00, Lokremise
! Unferti, Theater, Kabarett und
Comic, 20.00, Kellerbühne
! My Boyfriend is out of Town,
House/R’n’B/Hip-Hop/Disco,
20.00, Felix-Nightclub
! Tanznacht40, 21.00–3.00,
Tanzschule Wingling (Lagerhaus)
! 47. Poetry Slam,
21.00, Grabenhalle
! 1, 2,. . . discobei,
Electro, 21.00, Jugendbeiz Talhof
! Boy Omega,
Konzert, 21.00, Bar/Kafé Oya
! Wild Style, House/Urban/
Mainstream, 22.00, Elephant
! Come Closer get some Queer
mit DJs Fred Hystère und
Ale & Itch, 22.00, Palace
! In the Mix, Partytunes, 22.00,
Relax-Lounge
! Die 125te Staying Alive, Party
und FM1, 22.00, Downtown-Club
! Blackstage mit DJ I-Kim,
Larcenist und CNG, 22.00,
Backstage-Club
! Clubnight, Tech-House/
Minimal/Techno, 23.00,
Raumstation Club
! Klischee, Open Format, 23.55,
Trischli Club

MORGEN SONNTAG
ST.GALLEN
! Internationaler Museumstag,
10.00–17.00, Museen ganze Stadt
! Kraftorte in St.Gallen,
Führung mit Philipp Hostettler,
10.30, Gallusplatz
! Schweizer Kinder- und
Jugendchorfestival,
Konzerte, ab 10.30, Innenstadt
! Losehand liest Lustiges,
Kindermatinee ab sechs Jahren,
11.00, Lokremise
! Die Stunde, da wir nichts von-
einander wussten, Tanzstück,
14.30, Theater St.Gallen
! Irene Kopelman/Stefan Burger,
Führung, 15.00, Kunsthalle
! Margrit Edelmann, Vernissage
der Ausstellung, 16.00–19.00, Ga-
lerie Margrit Oertli, Mühlensteg 3
! Liedsoirée: Brahms/Mahler
mit Susanne Gritschneder
und Roberto Forno, 19.00,
Theater St.Gallen

Bild: Urs Jaudas

700 Kinder aus 20 Chören nahmen am gestrigen Singplausch im Athletik Zentrum teil. Sie reisten aus der ganzen Schweiz an.

«Heyo, heyo, i sing au mit»
Bevor das Kinder- und Jugendchorfestival St.Gallen gestern abend offiziell eröffnet wurde, fanden sich 700 Kinder
zum Singplausch im Athletik Zentrum ein. Höhepunkt war der gemeinsame Auftritt vor den Teilnehmern des Festivals.

SARAH SCHMALZ

Das Athletik Zentrum hat sich in
eine Konzerthalle verwandelt. Tri-
bünen für 2500 Gäste wurden in
den vergangenen Tagen in der
Turnhalle aufgebaut: Das Schwei-
zer Kinder- und Jugendchorfesti-
val findet zum ersten Mal in
St.Gallen statt (Kasten).

Freitag Vormittag. «Jetzt einmal
mucksmäuschenstill», sagt die
Gesangspädagogin Maria La-
schinger. 700 Kinder haben ihr
gegenüber auf den breiten Stufen
Platz genommen. Unter leisem
Kichern und Reden stehen die
Kinder auf. Es poltert und kracht,
als sich grosse Schar wieder setzt.
Naja, noch wird geprobt. Laschin-
ger entlässt die Kinder von der Tri-
büne. «Jetzt dürft ihr singen.»

Ein Lied entsteht

Zwischen fünf und zwölf Jahre
alt sind die Teilnehmer des Sing-
plauschs, der vor der offiziellen
Eröffnung des Chorfestivals statt-
findet. Sie tragen rosafarbene,
grüne oder gelbe T-Shirts. Der
«Chinderchor Chrüsimüsi» ist aus
dem freiburgischen Giffers-Tent-
lingen angereist; «Les Oursons
Mélodiques», die melodiösen Bä-
ren also, gar aus Morrens bei Lau-
sanne. Aus St.Gallen sind der
Schulchor Oberzil sowie der Mäd-
chen- und der Knabenchor der
Domsingschule mit dabei.
20 Chöre sind es insgesamt. Eine
Herkulesaufgabe, würde man
meinen. Doch der Gesangspäd-
agogin gelingt es scheinbar mü-
helos, die Aufmerksamkeit der
Kinder zu gewinnen.

«Heyo, heyo, ich sing au mit»,
singt die Baslerin von der Bühne;
der Sprung vom höchsten zum
tiefsten Ton scheint der Journalis-
tin waghalsig. Die Kinder aber fol-
gen problemlos, wenn auch noch
etwas zögerlich. Kaum eines hat
wohl gemerkt, dass Laschinger
recht hat, als sie singt: «Das Lied
entstoht ganz vo elei»: Es ist tat-
sächlich bereits ein Lied entstan-
den; die Kinder haben es beim
vermeintlichen Einsingen ganz
nebenbei gelernt: Der Sing-
plausch-Kanon.

Das schnelle Tempo ist nötig:
Es bleibt nur wenig Zeit bis zum

Auftritt vor den Teilnehmern des
Kinder- und Jugendchorfestivals
an der Internen Eröffnung.

Gegen 16 Uhr füllt sich die
Halle langsam: Chöre trudeln ein,
Helferinnen flitzen umher, hinter
dem Mischpult installiert sich der
Tontechniker. Die Kinder des
Singplauschs haben wieder auf
der Tribüne Platz genommen, ver-
steckt im farbenfrohen Publikum.
Als sich Maria Laschinger vor
ihnen aufbaut, wird es tatsächlich
mucksmäuschenstill im Riesen-
chor. Die Nervosität ist spürbar.
Auch das Aufstehen klappt ohne
einen Mucks.

Ein Festival der Rekorde

Dafür geht ein Raunen durch
das Publikum. Beeindruckend,
was in einem Nachmittag erlern-
bar ist. Zum Singplausch-Kanon

ist das Basler-Lied vom Joggeli,
der die «Birli schüttle» soll gekom-
men, und in markantem Basler
Dialekt singen die Kinder aus
Zürich wie aus Solothurn. Zwi-
schen den Strophen: ein Appen-
zeller Jodel.

Natürlich in St.Galler Dialekt
begrüsst Thomas Scheitlin die
Kinder und Jugendlichen «in der
coolsten Stadt der Schweiz». Das
Festival sei eines der Superlative,
sagt er. Zum viertenmal findet die-
ses statt, mit 50 Chören sind so
viele Sänger dabei wie noch nie.

Nach dem Auftritt des Sing-
plausch-Chores sangen an der
internen Eröffnung unter anderen
die Jugendchöre der Domsing-
schule und der Kammerchor Vox
der Kantonsschule am Burggra-
ben. Beide werden mit ihrem Pro-
gramm am Festival auftreten.

Archivbild: Ralph Ribi

Die FCSG-Cheerleader haben bereits neunmal den Meistertitel geholt.

St.Galler Cheerleader unter Druck
Ende Mai findet die nationale Cheerleading-Meisterschaft im Athletik Zentrum St.Gallen statt.
Die St.Galler Cheerleader sind Titelverteidiger. Der Kampf um den Sieg wird nun härter denn je.

KATJA FÄSSLER

Dreimal die Woche trainierten die
Cheerleader des FC St.Gallen für
die diesjährige Schweizer Meis-
terschaft. Jetzt, da sie kurz bevor-
steht, wird auch am Wochenende
geübt. «Wir sind schon sehr ner-
vös», sagt Claudia Bartolini, Trai-
nerin der Green Lightnings, wel-
che in der Hauptdisziplin antre-
ten. Die Konkurrenz werde immer
besser, der Druck immer grösser.
«Früher lagen wir gegenüber
anderen Teams weit vorne, dieses
Jahr wird es wahrscheinlich
knapp.» Besonders die «Winter-
thur Warriors» würden beim Team
für Herzklopfen sorgen. «Vor
ihnen müssen wir uns in Acht
nehmen, sie sind unsere grösste
Konkurrenz», sagt Claudia Barto-
lini.

So viele Teilnehmer wie noch nie

Bereits neunmal haben sich die
Green Lightnings den Meistertitel
in der Hauptkategorie «Senior
Allgirl Cheer» sowie in der Katego-
rie «Senior Allgirl Groupstunt»
geholt. Auch die Junioren, die

«Green Sparkles», sind die Besten
ihrer Disziplin. «Wir erarbeiten
jedes Jahr noch schwerere, noch
aufwendigere Choreos», sagt
Claudia Bartolini. Schliesslich
wolle man sich gerade beim
Heimspiel vor den Fans keine
Blösse geben und eine super Show
abliefern. Die Schweizer Meister-

schaft findet zum fünftenmal im
Athletik Zentrum St.Gallen statt.
Dieses Jahr mit einer Rekordteil-
nehmerzahl von über 500 Cheer-
leaderinnen.

Keine Männer mit dabei

Zum erstenmal wird in diesem
Jahr auch die Meisterschaft in der

Kategorie «Coed Cheer» stattfin-
den, in der Frauen und Männer in
gemischten Teams gegeneinan-
der antreten. Die Cheerleader des
FC St.Gallen sind jedoch noch als
ein reines Frauenteam aufgestellt.
Grund dafür ist laut Claudio Bar-
tolini die männliche Einstellung
zum Cheerleading. «Männer ha-
ben die Vorstellung, dass sie Pom-
pons schwingen müssen und da-
bei lächerlich aussehen.» Dabei
erfordere das Cheerleading akro-
batische Höchstleistungen und
somit viel Kraft, wofür sich Män-
ner bestens eignen würden. In
den USA hätten sich die gemisch-
ten Teams bereits etabliert. «Es
wäre natürlich toll, wenn wir in
den nächsten Jahren mit männ-
licher Unterstützung in die Start-
löcher gehen könnten», sagt die
Trainerin.

Die Schweizer Cheerleader-
Meisterschaft findet am 25. Mai
im Athletik Zentrum St.Gallen
statt. Türöffnung ist um 12 Uhr,
Beginn um 13 Uhr.

www.swisscheer.ch

Die Stadt im Singfieber
Das Schweizer Kinder- und
Jugendchorfestival gastiert bis
am Sonntag in St.Gallen. Über
1500 Sängerinnen und Sänger
wirken am Festival mit. Kon-
zerte finden nicht nur im Athle-
tik Zentrum statt. Am Samstag
von 9.30 bis 10.45 sowie von
15.45 bis 17 Uhr finden in ver-
schiedenen Lokalitäten Begeg-
nungskonzerte statt, bei denen
jeweils drei Chöre zusammen-
treffen: in der Kirche St.Lau-
renzen, in der Linsebühlkirche,
in der Schutzengelkapelle, im
Kirchgemeindehaus St.Man-
gen, im Pfalzkeller, im Waag-
haus und im Palace. In der Kir-

che St.Fiden wird nur am
Nachmittag gesungen. Der
Eintritt zu den Begegnungs-
konzerten ist gratis. Gesungen
wird am Samstag auch im Frei-
en: am Hauptbahnhof, auf dem
roten Platz, vor dem Stadthaus
der Ortsbürgergemeinde und
auf dem Bärenplatz. Abends
findet im Athletik Zentrum das
zweite Festivalkonzert statt.
Der Sonntag wartet mit Mati-
neen im «Einstein» (samt Früh-
stück), im Pfalzkeller und im
Athletik Zentrum auf. Erstere
kostet 30 Franken Eintritt. (sch)

www.skjf.ch

Muttermale
prüfen lassen
Am Montag werden im Kantons-
spital St.Gallen kostenlose Haut-
krebs-Untersuchungen durchge-
führt. Dies geschieht im Rahmen
einer nationalen Hautkrebs-Kam-
pagne der Schweizerischen Ge-
sellschaft für Dermatologie und
Venerologie. Auffällige Mutter-
male werden laut Mitteilung von 8
bis 10.30 Uhr und von 13 bis 16
Uhr überprüft. Behandlungs-
Nummern werden am Infostand
vor dem Haus 31 ab 7.30 und ab
12.30 Uhr abgegeben. (pd/kat)

Angst
bewältigen
Am Montag, 19.30 bis 21 Uhr, fin-
det in der Migros-Klubschule ein
Vortrag über Angst- und Zwangs-
störungen statt. Gemäss Mittei-
lung sind etwa 14 Prozent aller
Erwachsenen von solchen Stö-
rungen betroffen. Referent ist Urs
Braun, Leitender Psychologe bei
den Kantonalen Psychiatrischen
Diensten in Wil. Er wird über
Strategien zur Bewältigung von
Angst und psychotherapeutische
Behandlungsmöglichkeiten spre-
chen. Der Eintritt ist frei. (pd)

Quartierbummel:
Wo einst Soldaten
exerzierten
Am nächsten Dienstag bummelt
der Quartierverein Lachen mit
Walter Frei über die Kreuzbleiche.
Der bekannte Theologe und Lo-
kalhistoriker ist im Quartier auf-
gewachsen und hat lebhafte Erin-
nerungen daran, als hier (anstelle
der Skateranlage) die Kaserne
stand und Rekruten auf der gros-
sen Grünfläche exerzierten. Treff-
punkt für den elften Quartier-
bummel in der Lachen ist am
Dienstag, 18 Uhr, vor der Reit-
halle. Nach dem rund anderthalb-
stündigen Spaziergang offeriert
der Quartierverein allen Teilneh-
mern einen Apéro. (pd/vre)
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